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MorgenAusgabe

Halle den 2 Juh 1916

Sonntagsplauderei
Gut plaudern können iſt ſchön wirkt anziehend und macht in

gtelen Fällen ſogar unwiderſtehlich ob man ſich in böſen Winter
tagen vor dem ſunkenkniſternden Kaminfeuer traulich ge
flüſterte Geſpräche die Abendſtunden verkürzt oder ſich zur Hoch
ſommerzeit in einer kleinen Efeu oder Jasminlaube vor einer
wohlgefüllten Erdbeerbowle die Siebenmänner Zigarre zwiſchen
den Zähnen in beſchaulichem Rückblick auf das verrichtete Tage
werk als König ſeines Hausweſens fühlt und im Familienkreiſe
über die neueſten Ereigniſſe phantaſiert Was aber machen wenn
dieſe famoſen Neuigkeiten ausbleiben Wenn jemand mehrere
Male die gleiche Epiſode nur in wenig veränderter Form da
mit die aufmerkfamen Lauſcher nicht gleich das Veraſten hand
greiflich fühlen erzählt und ihm das Schlagwort früher ſagte
wan Poängte von einem beſonders eifrigen Zuhörer vorweg
genommen wird Nun dann greift man zum nächſtliegenden
Thema zum Plaudern ſelbſt d h man plaudert über das
Plaudern

Unſinn werden Sie meine geſchätzten Leſerinnen und Leſer
einwerfen das iſt doch unmöglich Wie kann man nur über das
Plaudern plaudern wollen
So einfach iſt das freilich nicht aber Jhre meinem Vorſchlag
entgegengebrachte zweifelnde Erregung ſoll mich nicht ſchrecken

Wenn ich zu Beginn meiner Plauderei ſagte daß gut plaudern
können ein Vorzug iſt wohltuend wirkt und unwillkürlich feſſelt
iſt das nicht ſchon ein ſchlagender Beweis für meine Behauptung
Sitzt man in gemütlicher Stammtiſchrunde driſcht Skat ſchiebt
Kegel rückt Mühl oder Dominoſteine man plaudert dabei
Unternimmt man einen Ausflug ins Grüne und veranſtaltet ein
Picknick im Walde ſitzt man im Kaffeehaus oder fährt auf der
Straßenbahn was tut man Man redet man plaudert Jſt
man zufällig allein ſo plaudert man wohl mit den Vögeln und
Bäumen des Waldes und intoniert ein luſtiges Liedchen z B

Und die Vöglein im Walde die ſangen ſangen ſangen ſo wunder
wunderſchön Jm Kaffee finden 2 Zeitungen vor mit
denen man ſich unterhalten kann Auf der Straßenbahn kann man
gerade in unſeren Tagen ſo nette Plauderminuten verleben wenn
man ſich der zünftig waltenden Schaffnerin mit etwa folgenden
Worten nähert Fräulein Es iſt ja verboten mit dem Fahr
verſonal zu ſprechen aber können wir nicht außerhalb des Dienſtes
mal plaudern

Aber zum Thema Was tun Backfiſche in ihren ſogenannten
Leſekränzchen Was tun junge Mädchen im Tanzkränzchen
Nichts anderes als plaudern und handelt es nur von dem Wie
Wo Wann und Ob ſie ſich kriegen Man plaudert mitunter über
Poeſie und Proſa über Malerei und Muſik Man plaudert bei
Gelegenheit über den Gauriſankar und Miſſiſſippi über den Ham
burger Elbtunnel und den Großflugplatz Halle Man plaudert
su Zeiten über die vier Jahreszeiten über Sommerzeit Sonnen
und Mondwechſel Und ſchließlich plaudert man ſtets und ſtändig

ein ganz niederträchtig geſährliches Thema über das
Wetter

Gegenwärtig wäre es übrigens ganz zeitgemäß Denn ein
neuer Monat hat begonnen der Juli an den ſich ſoviele Hoff
nungen knüpfen Rechtes Sommerwetter hat uns bisher gefehlt
Der Juni war vorwiegend kühl und naß er hat damit der Erde
die nötige Fruchtbarkeit gebracht und das Wachstum der Saaten
gefördert Jetzt aber muß Wärme kommen Sonnenſchein daß
die Frucht köſtlich reife Nun der erſte Tag des Heumonats hat
uns ja dazu eine einigermaßen befriedigende Ausſicht eröffnet
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Zur Erhöhung der Zigarettenpreiſe
wird uns aus Kreiſen der Zigaretteninduſtrie geſchrieben

Am 1 Juli tritt bekanntlich die vom Reichstag beſchloſſene
Erhöhung der Tabakabgaben in Kraft die für Ziga
retten eine Erhöhung des Rohtabakzolles und einen Kriegszu
ſchlag zur Banderoleſteuer bringt ſo daß die Zigaretten teils
22 Pfg meiſt aber 1 Pfg und die teuerſten gar 1 bis 28 Pfg
das Stück teurer werden müſſen Bei dieſer Sachlage iſt es aus
geſchloſſen daß Handel und Jnduſtrie etwa die ganze Erhöhung
auf ihre Kappe nehmen könnten indem ſie einfach unter Bei
behaltung der alten Marken und Preiſe billigere Tabake verwenden
und ſo dem Raucher es erſparen die Tabakſteuererhöhung auch
ſeinerſeits zu empfinden Man kann ganz davon abſehen daß
die Reichsregierung und Reichstag eine Belaſtung des Verbrauchs
mit dieſer Kriegsſteuer ausdrücklich beabſichtigt haben Das
brauchte zur Not ja die beteiligten Gewerbekreiſe nicht anzufechten
Den Hauptausſchlag gibt vielmehr die ganz außerordent
liche Verteuerung aller Roh materialien ins
beſondere des Tabaks die es vollkommen unmöglich
macht auch nur entfernt noch an die alten Preiſe trotz des Kriegs
aufſchlags zu denken Der Rohtabak war ſchon infolge der Kriegs
verhältniſſe um das vier bis fünffache im Preiſe geſtiegen als
die unglückliche Jdee auftauchte eine Rohtabakeinkaufsgeſellſchaft
unter der Aufſicht des Reiches zu begründen Dieſe Gründung
hat dann die Zufuhr an Rohdabak außerordentlich erſchwert und
ſo die Tabakpreiſe noch einmal ganz gewaltig emporſchnellen
laſſen und es beſteht zurzeit natürlich ſo gut wie gar keine Aus
ſicht daß dieſer Zuſtand ſich während des Krieges irgendwie beſſern
könnte Wenn alſo die Zigaretten der ihm bekannten und lieb
gewordenen Marken dem Raucher jetzt nur um den Betrag ver
teuert werden den der Kriegsaufſchlag erfordert dann iſt das
das alleräußerſte Entgegenkommen welches die Jnduſtrie ihrer
Kundſchaft beweiſen konnte Denn auch dieſes Entgegenkommen
geht zum Teil ſchon auf Koſten des Kleinhandels weil ja der
Kriegsaufſchlag ſcheinbar mit Abſicht ſo unglückliche Beträge auf
weiſt daß runde Preiſe nur nach unten durch Verzicht auf die
Spitzen herauskommen können weil eine Abrundung nach oben
mit Ausnahmen einiger Preislagen ohne gleichzeitige Er
höhung der Banderole nicht vorgenommen werden darf Wenn
Handel und Jnduſtrie aber ſich darin einig ſind nicht mehr als
den unbedingt vom geſetzlichen Kriegsaufſchlag erforderten Mehr
betrag vom Raucher zu erheben dann wird h in dem Be
wußtſein nach wie vor liebgewordene Ware bekommen zu können

lieber den kleinen Aufſchlag mitmachen als ſich anderen
billigeren Marken zuzuwenden Die Zigarreninduſtrie muß ja

ihre Preiſe auch um 50 Prozent erhöhen Und da kommt die
Erhöhung der Zigarettenpreiſe um durchſchnittlich nur 20 Prozent

alſo nicht einmal überall um den vollen geſetzlichen Kriegs
aufſchlag kaum in Betracht Die Zigarette wird nach wie vor
trotz der ihr aufgebürdeten ungeheuerlichen Steuerlaſten den
vorteilhafteſten und preiswerteſten Rauchgenuß darſtellen wenn
der Raucher verſtändnisvoll der Sachlage Rechnung trägt und
nicht darauf beſteht auf Koſten der Qualität die alten Preiſe bei
behalten zu ſeben Der Zigarrenſpezialhandel verdient in dieſer

n Zeit alle Unterſtützung Und da er nicht in der Lage
t etwa ſelbſt den Kriegsaufſchlag zu tragen ſo muß er von ſeiner
undſchaft erwarten daß dieſe ihm dabei bebilflich iſt

Ein wirtſchaftlicher Fingerzeig
Eine freundliche Abonnentin ſchreibt uns Die Saalegtg

vrachte von einer Leſerin in der Morgenausgabe vom 30 Juni
eine Vorſchrift eur Bereitung von Wäſchelauge aus Aſche Da
die Einſenderin nichts Näheres darüber ſagte könnten die Leſe
rinnen annehmen jede Kohlenaſche eigne ſich zur Laugengewin

nung das iſt aber nicht der Fall nur aus Holzaſche läßt ſichHalle und Umgebung
weiße Tupbe einmal gewaſchen war kam ſie in ein eigenartiges

großes Faß

Wäſchelauge bereiten
Lauge aus Buchen holzaſche gewonnen

Jn meiner Heimat wurde früher dieſe
Nachdem die ganze

das Büchefaß und wurde nun mit der heißen Lauge
Nach einigenübergoſſen man nannte das die Wäſche büchen

und
M

Stunden wurde die Wäſche aus der Lauge herausgewaſchen
ſertig gemacht

Akademiſcher Hilfsbund

Aula der Univerſität Halle unter dem Vorſitz des derzeitigen
Rektors Prof Dr O Kern der Ortsausſchuß Halle des Akademi
ſchen Hilfsbundes in Berlin begründet und darauf auch durch den
Oberpräſidenten Exzellenz Dr v Hegel die Gründung eines
Provinzausſchuſſes für Sachſen proklamiert worden die kurz vor
her im Generalkonzilsſaale der Univerſität ſtattgefunden hatte
Die Teilnahme an der Aulaverſammlung war eine ſehr große
und zeigte ſofort daß auch hier alle ſür die Univerſität irgendwie
intereſſierten Kreiſe von dem Pflichtgefühl durchdrungen ſind
allen Akademikern alten und jungen durch Rat und Tat zu helfen
die infolge ihrer im Kriege erlittenen Beſchädigung der Unter
ſtützung für ihre Weiterbildung oder künftige Erwerbstätigkeit
bedürfen Jnzwiſchen hat ſich der Ortsausſchuß Halle auch noch
auf den Saalkreis und die Kreiſe Bitterfeld und Merſeburg aus
gedehnt und außerordentlich erfreulich iſt es zu hören daß ſich
ihm auch das Herzogtum Anhalt angeſchloſſen hat
Der Herr Staatsminiſter Dr Laue hat ſeine Mitwirkung ſofort
zugeſagt und iſt auch in den Vorſtand eingetreten der aus 30
Herren beſteht unter denen ſich auch ein Vertreter der halliſchen
Studentenſchaft befindet

Die Satzungen ſind in zwei Sitzungen vom 3 März und 17
Mai feſtgeſtellt worden Zum Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes
iſt für die Dauer ſeines Beſtehens der derzeitige Rektor Profeſſor
Dr Kern beſtimmt worden Den Arbeitsausſchuß bilden die
Herren Geh Kommerzienrat Dr Lehmann als Schatzmeiſter
und Univerſitätsrichter Geh Juſtizrat Dr Gieſeke Direktor
Dr Scheithauer und der Leiter der chirurgiſchen Klinik in
Halle Profeſſor Dr Schmieden Schon jetzt hat der Ortsaus
ſchuß in mehreren Fällen ratend und helfend mit Erfolg ein
greifen können da ihm bereits vor der Werbung die erſt in
dieſen Tagen beginnen kann namhafte Summen zur Verfügung
geſtellt ſind Aber es bedarf noch ſehr vieler Gelober wenn der
Ortsausſchuß ſeine ſegensreiche Tätigkeit in größerem Maße fort
ſetzen ſoll Die Satzungen und die Anſprache des Rektors vom
19 Januar werden vom Ende dieſer Woche ab an die für die
deutſchen Hochſchulen intereſſterten Perſonen verſandt Es iſt aber
nur zu leicht möglich daß dabei ſo mancher vergeſſen wird der
ſich ein warmes Herz für unſere jungen und alten Akademiker be
wahrt hat Darum wird ausdrücklich darauf hingewieſen daß die
Werbungsſchriften jederzeit vom Sekretariat der Univerſit Halle

An der Aniverſität 10 zu erhalten ſind
Die Zahlſtelle iſt das Bankhaus H F Lehmann in Halle

Große Steinſtraße 19 Alljährlich im Mai ſoll in Halle eine Mit
gliederverſammlung ſtattfinden zu der in dieſer Zeitung durch
eine Annonce eingeladen werden wird

Herr Direktor Dr Heinrich Schotten hier vollendet am Montag
ſein 60 Lebensjahr 1856 als Sohn des Univerſitäts Syndikus
Sch zu Marburg geboren beſuchte er die Gymnaſien Marburg und
Leipzig und ſtudierte in Leipzig Breslau Berlin und Marburg
Sodann nahm er eine Hilfslehrerſtelle in Caſſel am Lyzeum
Fried ſpäter in Hersfeld an und kam 1888 als Oberlehrer nach
Schmalkalden 1895 wirkte er wieder in Caſſel und folgte 1896
einem Rufe als Direktor der ſtädtiſchen Oberrealſchule nach Halle
Schriftſtelleriſch iſt er mehrfach mit mathematiſchen und natur
wiſſenſchaftlichen Abhandlungen hervorgetreten

Die Einnahmen der ſtädtiſchen Straßenbahn betrugen im Juni
d Js 67 092,40 Mk im Juni des Vorjahres 57 661,25 Mk ſie
waren alſo 1916 um 9431,15 Mk höher Jnsgeſamt beträgt die
Mehreinnahme in den Monaten Januar bis Juni d Js 52 848,35
Mark mehr als im Vorjahre

Die hieſige Ortsgruppe der Deutſch Türkiſchen Vereini
gung veranſtaltet am Mittwoch den 5 Juli abends 8 Uhr
im Saale der Handelskammer zu Halle Franckeſtraße 5 einen
Vortragsabend über türkiſche Sitten und Gebräuche Als
Redner iſt der Jungtürke Herr Muſtafa Rachmi Bey aus
Smyrna gewonnen worden Der Eintrittspreis iſt für Nicht
mitglieder der Vereinigung auf 1 Mk feſtgeſetzt Karten
ſind in der Kanzlei der Handelskam mer erhältlich
Näheres im Anzeigenteil dieſer Zeitung

Der Halliſche Zweigverein des Ev Kirchl Hilfsvereins hielt
am Dienstag im Stadtmiſſionshaus ſeine Mitgliederverſammlung
ab Dem Rechnungsbericht iſt folgendes zu entnehmen Die
Hauptkaſſe hatte eine Einnahme von 38 615,28 Mark eine Aus
gabe von 37 344,88 Mark Die Sopeiſewirtſchaft die auch die
vielen Verſammlungsräume mit verwaltet bedurfte eines Zu
ſchuſſes von 1500 Mark Das Frauenzufluchtsheim zeigt eine
Einnahme von 5666,54 Mark und eine Ausgabe von 5353,08 Mk
Die Arbeitsſtätte weiſt bei einen Umſatz von 21 544,54 Mk keinen
Kaſſenbeſtand auf dafür aber eine größere Menge zerkleinertes
Brennholz Die Brockenſammlung hatte eine Einnahme von
7121,23 Mk der eine Ausgabe von 6720,60 Mk gegenüber ſteht
Die Buchhandlung ergibt bei einem Umſatz von 16 410 Mark einen
Kaſſenbeſtand von 272,15 Mk Das Männerheim das infolge der
wenigen männlichen Arbeitsloſen nur wenig beſetzt war hatte in
Ein und Ausgabe nur 226,33 Mk zu verrechnen Das Monats
blatt bedurfte eines Zuſchuſſes von 162 20 Mk Der Rechnungs
ſührer Herr Geh Rat Dr Lehmann wurde entlaſtet Der Leiter
Herr Paſtor Winterberg berichtete dann noch über die erſten Er
fahrungen in den neugegründeten Mädchenheimen in Pfützthal
und Lauchſtedt

Predigk Anzeigen
2 Sonntag n Trinitatis 2 Juli

U L Frauen Vorm 8 Uhr Oberpfarrer Prof Schmidt 10 Uhr
Diakonus Knoblauch nach dem Gottesdienſt Beichte und heil
Abendmahl derſelbe Kollekte für das Eliſabethſtift in Nein
tedt und ſeine Zweiganſtalten 11 Uhr G in der Kirche
rchidiak Jahr 118 Uhr G im Reformrealgymnaſium

Diak Knoblauch Dienstag ab 6 Uhr Kriegsbetſtunde mit
Abendmahlsfeier Archidiak Jahr

Gottesdienſt für erwachſ Taubſtumme Vorm 10 Uhr in der An
ſtalt

10 Uhr Gottesdienſt GarniſonpfarrerGarniſonkirche
Fries

Domkirche ref Gemeinde Vorm 10 Uhr Dompred Lic Bau
mann Vorbereitung und Abendmahl Dompred Prof D Lang

Sammlung für das Eliſabethſtift in Reinſtedt a 118 Uhr
Dompred Lic Baumann Ab 6 Uhr Domprediger Prof

D Lang Freitag ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde fällt aus
St Ulrich Vorm 8 Uhr Sup D Wächtler 10 Uhr Paſtor

Heintke Beichte u Abendmahl derſelbe 1124 Uhr Franck
G in der Aula der Martinſchule Charlottenſtr 15 Paſtor

Heintke Nachm 2 Uhr G in der Kirche Paſtor Richker
Montag 9 Uhr Beichte u Abendmahl Sup D Wächtler Diens
tag ab 6 Uhr Kriegsbetſtunde in der Marktkirche Oſt
bezirk Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Krondorferſtr 6a Sup
D Wächtler 1124 Uhr G daſelbſt

Vorm

1 Beiblatt zu Nr 305 der Saale Zeitung
St Moritz

Wie früher bereits gemeldet iſt am 19 Januar d Js in der
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Vorm 8 Uhr Paſtor Voigt 10 Uhr Oberpfarren
Keller 412 Uhr derſelbe Donnerstag ab 8 Ab
Kriegsbetſtunde Oberpfarrer Keller Hoſpital
39 Uhr derſelbe

St Georgen Vorm 8 Uhr Paſtor Gallert 10 Uhr Paſtor
mann nachher Beichte u Abendmahl derſelbe Jm Paul
RiebeckStiſt 10 Uhr Paſtor Gallert Montag ab s Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe Paſtor Dr Vahldieck
Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Gallert nachher
Beichte u Abendmahl derſelbe Kindergottesdienſte
Sonntag vorm 1128 Uhr in der Aula der ieerg or
ſtraße Paſtor Hellmann 11 Uhr in der Kirche Paſtor Gallert
Nachm 2 Uhr in der Kirche Paſtor Gallert Donnerstag 5
in der Prov Blindenanſtalt Paſtor Hellmann

Laurentiuskirche Vorm 8 Uhr Paſtor Förſter 10 Uhr Paſtor
Wagner Sammlung für das Eliſabethſtift in Neinſtedt
11 Uhr derſelbe Dienstag ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde
Paſtor Förſter Donnerstag ab 8 Uhr Verſamml d konf
Mädchen beide Abt Breiteſtr 29 Paſtor Wagner

Stephanuskirche Vorm 8 Uhr Paſtor Fries 10 Uhr ſtor
Meinhof Sammlung für das Eliſabethſtift in Neinſtedt
1118 Uhr derſelbe Donnerstag ab 8 Uhr Kriegsbet
ſtunde Paſtor Meinhof

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Hartmann
Pauluskirche Vorm 8 Uhr Paſtor von Broecker 10 Uhr Paſtor

Haberland 612 Uhr Paſtor Haberland Rachm
2 Uhr Paſtor von Broecker Mittwoch ab 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor Haberland Donnerstag abend
814 Uhr Männerabend des oberen Bezirks Paſtor von Broecker
Freitag ab 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haberland

Johanneskirche Vorm 8 Uhr Paſtor Faßmer 10 Uhr Paſtor
Kindervater nach der Predigt Abendmahlsfeier derſelbe
1254 Uhr Paſtor Kindervater Nachm 2 Uhr
Paſtor Faßmer Bergmannstroſt Nachm 4 Uhr Paſtor
Butz Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde Rudolf Haym
ſtraße 37 Paſtor Faßmer

St Bartholomäus Vorm 8 Uhr Paſtor Lic Dr Reinhardt
10 Uhr Superint Hellwig 12 Uhr Paſtor Lic Dr Rein
hardt Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Sup Hellwig
Freitag ab 29 Uhr Bibelbeſprechung im Vereinszimmer Peſta
lozziſtr 4 Sup Hellwig

St Petrus Vorm 10 Uhr Paſtor Lic Dr Reinhardt 12 Uhr
Paſtor Kunitz

St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
8 Uhr Militärgottesdienſt 954 Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr heil Meſſe Abends 722 Uhr Sakramentsandacht mit
Predigt Mittwoch nachm 5 Uhr Verſammlung des Eliſabeth
vereins Donnerstag ab 716 Uhr Kriegsbittandacht An den
Wochentagen ſind morgens 74 u 8 Uhr hl Meſſen

St Barbara Kapelle in der Barbaraſtrahe Vorm 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

St Norbert Vorm 12 Uhr Ausſetzung des hl Sakraments
8 Uhr Hochamt mit Generalkommunion 10 Uhr hl Meſſe
1612 Ahr Schlußandacht Wochentags 7 Uhr hl Meſſe Mitt
woch ab 724 Uhr Kriegsbittandacht

Ev luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Gottesdienſt
Nachm 183 Uhr Kriegsbetſtunde

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten
Ludwig Wuchererſtraße 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht im
kleinen Saale 928 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger 11 bis
12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt derſ Anſchließend
Taufe und Abendmahlsfeier Mittwoch ab 824 Uhr Kriegs
betſtunde Pred Klinger Nietleben Vorm 98 Uhr
Gottesdienſt 11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt
Donnerstag ab 75 Uhr Verſammlung Pred Klinger

Methediſtengemeinde Magdeburger Straße 27 Vorm 410 Uhr
Gottesdienſt 11 Uhr Sonntagsſchule Ab 8 Uhr Gottesdienſt
Prediger A Jnhoff Dienstag ab 289 Uhr Uebung des Gem
Chors Mittwoch ab 49 Uhr Jugendbund Donnerstag ab
189 Uhr Bibelſtunde

Halle Trotha Vorm 10 Uhr Paſtor Dr Jenrich 412 Uhr
derſelbe Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor

Dr Jenrich Donnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde derſelbe
Seeben Vorm 10 Uhr Paſtor Hobbing 1 Uhr derſelbe
Dölau Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz 12 Ahr

derſelbe Donnerstag 5 Uhr Kriegsbetſtunde
Lettin Vorm 89 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz Mittwoch ab

8 Uhr Kriegsbetſtunde derſelbe
Ammendorf Vorm 9 Uhr Paſtor Balthaſar
Beeſen Vorm 11 Uhr Predigt Paſtor Bakthaſar danach Beichte

u Abendmahl
Paſſendorf Vorm 10 Uhr Gottesdienſt
Wörmlitz Vorm 9 Uhr Paſtor Ritzſchke Donnerstag 10 Uhr

Beichte u heil Abendmahl derſelbe Abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde derſelbe

Völlberg Vorm 1211 Uhr Paſtor Nitzſchke Mittwoch abend
548 Uhr Kriegsbetſtunde derſelbe

Wehlitz Vorm 2810 Uhr Gottesdienſt Pfarrer i R Nerlich aus
Halle a S Nachm 182 Uhr Ausflug des Kinder Gottesdienſtes
nach Maslau bei günſtigem Wetter

Die erſte Kriegstagung des Bundes
Deutſcher Frauenvereine

K Weimar 29 Juni
Nach der eingehenden geſtrigen Ausſprache wurde folgende

Entſchließung angenommen Der Bund tritt bezüglich der
Löſung der Aufgaben zur Ausgeſtaltung der Bevölkerungsvpolitik
für folgende Maßnahmen ein 1 Volkswirtſchaftliche
Maßnahmen a Vermehrung der bäuerlichen Bevölkerung
durch innere Koloniſation in der Erwartung daß ausreichende
Rechtsgrundlagen geſchaffen werden welche ſolche Siedelungen
dauernd den Zwecken erhalten b beſſere wirtſchaftliche Sicherung
des ſelbſtändigen gewerblichen kaufmänniſchen und landwirt
ſchaftlichen Mittelſtandes Wohnungsreform im Sinne einer
geſunden Familienkultur und Kinderpflege a eine die Lebens
haltung der breiten Volksſchichten tunlichſt erleichternde Konſum
tionspolitik auf Grund geförderter Jnlandsproduktion 2 Maß
wahmen des Staates als Arbeitgeber Ausreichende Haushaltszuſchüſſe an verheiratete Beamte b Auf
hebung des Eheverbots der Beamtinnen und des Berufsverbots
der Beamtenfrauen ſowie Beſeitigung aller auf nicht mehr zeit
gemäßen Standesrückſichten beruhender Ehehinderniſſe
3 Steuerpolitik Abzug der für die Kindererziehung not
wendigen Aufwendungen bei der Steuereinſchätzung

Die einzige Abendverſammlung hatte geſtern abend das Hof
theater dicht gefüllt auch die Großherzogin mit ihrer Begleitung
war wieder erſchienen An erſter Stelle berichtete Gräfin Albert
Apponyi über Ungarn Für die öſterreichiſchen Frauen ſprach
die bekannte von den Anweſenden lebhaft begrüßte Veteranin der
Frauenbewegung Fran Marianne Hei niſche Wien An dritter
Stelle ſprach Dr Gertrud Bäum er über die deutſche Frauen
bewegung und hieran anſchließend über Staat und Familie

Dem heutigen Donnerstag Verhandlungstage dem letzten
der Tagung wohnte wiederum die Großherzogin dei um den
Ausführungen von Frl Dr Vaum über Sozialhygheniſche Be
völkerungspolitik zu folgen Jede ſogzialhygieniſche Tages und
Einzelarbeit hat ſich in erſter Linie auf eine geſunde Wohnvolitiv
zu erſtrecken Engigkeit der Wohnverhältniſſe erſchwert die Wirt
ſchaftsführung und die Erziehung von zahlreichen Kindernmein Mit der Wohnpolitik muß Hand in Hand gehen eine von



h h

e
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in geiſtige Vertiefue nes ebendigen zur Aufgabemachen Jn den Mädchen iſt die natürli Sach r e

yflege und Erziehung zu utzen eß ich muß eine plan
Wohlfahrtspolitik getrieben werden deren Hauptaufgabe

n beſteht die Kulturbedürfniſſe an die Maſſen des Volkes
Meranzubringen

Bäder und Kurorke
Freigegebene Rordſeebäder Zur Beſeitigung von Zweifeln
wiederholt darauf hingewieſen daß nicht ſämtliche deutſchen

eebäder wegen militäriſcher Maßnahmen für den Verkehr
errt F Wie im Voriahre ſind auch für Sommer 1916 die

l öhr mit den Bädern Wyk Südſtrand Boldixum und
tieblum ſowie die Küſtenbäder Büſum in er und St

Feleegehe rding für den Badebetrieb und Fremdenverkehr
freigegeben worden Zum Beſuche dieſer Bäder iſt als Ausweis
eine mit Photographie verſehene Perſonalbeſchreibung erforderlich
welche von der Heimatsvpolizei koſtenlos ausgeſtellt wird Die
Lebensmittelverſorgung der Reiſenden iſt geregelt

Bad FriedrichrodaReinhardsbrunn Kurliſte Nr 10 vom
30 Juni 1916 zählt 4052 Kurgäſte und 2983 Paſſanten

Bad Elſter Die reichen Erfolge die durch die Heilſchätze des
Bades an kranken und verwundeten Soldaten erzielt werden
seigen daß Bad Elſter als eine Heilſtätte für unſere Krieger noch
große Aufgaben zu erfüllen hat Jn dieſem Bewußtſein iſt hier
der Bau eines Offiziergeneſungsheims in Ausſicht ge
nommen worden Zum Beſten eines ſolchen Heims fand am
26 Juni im neuen Kurtheater ein großes Wohltätigkeitskonzert
ſtatt zu deſſen Beſuch Jhre Königliche Hoheit Prinzeſſin Johann
Georg von ſen hier eingetroffen war Bei der Veranſtaltung
wirkten auserleſene Kräfte mit ſo die Kammerſängerin Denera
und die Hofopernſängerin ann aus Berlin ferner Gräfin
von Zedtwitz Kammerſänger Soomer und Profeſſor Klengel aus
Leipzig kein Wunder daß bei Namen von ſolchem Klang die
Veranſtaltung bei vollem Hauſe glänzend verlief Der gute
Beſuch des Bades dauert fort Die Beſuchsziffer hat Ende Juni
bereits 7200 überſchritten

e

Vermiſchkes
Die mißglückte Shackleton Expedition

Wie aus London gemeldet wird iſt Sir
xrneſt Shackleton nach Port Stanley zurückgekehrt ohne daß
es ihm möglich war ſeine Kameraden auf der Elefanten
inſel zu retten Das Eis iſt her noch ſtärker als im Mai
als er an Bord eines norwegiſchen Walfiſchfängers den Ver
ſuch machte die Jnſel zu erreichen Man glaubt daß die
Rettung vielleicht mit einem Dampfer Eisbrecher
glücken wird Einem Telegramm der Daily Chronicle zu
folge befindet ſich Shackleton nur 20 Seemeilen von der
Elefanteninſel entfernt und hofft daß ſeine Kameraden ge
nügend Lebensmittel in dem für ſie hinterlaſſenen Proviant
beſitzen der hauptſächlich aus Konſerven beſteht Auch wird
es für die vom Eiſe Eingeſchloſſenen leicht möglich ſein
Pinguine zu fangen und als Nahrung zu verwenden

Die Frau erſchoſſen Vor dem Schwurgericht in Wiesbaden
ſtand der Kutſcher Leonhard Schmidt der wie wir ſchon kurz
meldeten während der Nacht zum 1 Pfingſtfeiertage auf offener
Straße ſeine getrennt von ihm lebende Ehefrau erſchoſſen hatte
Der Mann iſt 28 Jahre ſeine Frau war 41 Jahre alt Er hatte
ſie im Juni 1914 geheiratet Anfänglich ſcheint ihr Zuſammen
leben auch ein ziemlich inniges geweſen zu ſein Schmidt aber
neigt zu Gewalttätigkeiten Als die Frau eines Tages wider
ſeinen ausdrücklichen Willen einen 13 Jahre alten Jungen einer
anderen Frau mit nach Mainz gab und dieſer dann erſt gegen
11 Uhr allein nach Hauſe zurückkehrte ſoll es zum erſten Male zu
Tätlichkeiten zwiſchen den Ehegatten gekommen ſein Schmidt
werſetzte ſeiner Frau dabei eine Ohrfeige durch die das Trommel
fell verletzt wurde Die Frau verließ daraufhin kurze Zeit nach
ber den Mann unter Mitnahme der geſamten von ihr einge
brachten Möbel Schmidt reichte Klage ein auf Wiederherſtellung
des ehelichen Zuſammenlebens gab ſich auch darüber hinaus alle
Mühe ſie wieder an ſich zu feſſeln und als ſie trotz wiederholter
anfänglich wenigſtens halber Zuſagen dazu nicht zu bringen war
ſoll er ſie e haben Der Angeklagte ſelbſt behauptet der
Schuß ſei ohne ſeinen Willen durch eine abwehrende Bewegung
ſeiner Frau losgegangen es ſei ſchon längere Zeit ſein Plan ge
weſen ſich ſelbſt das Leben zu nehmen 23 Zeugen waren zum
Termin geladen Das Gericht nahm Totſchlag an billigte mil
dernde Umſtände zu und verurteilte Schmidt zu vier Jahren Ge

Lehke Depeſchen
Kein Geheimvertrag zwiſchen den Mittelmächten

WTIB Amſterdam 1 Juli Einem hieſigen Blatte zu
folge wollen die Times aus Budapeſt erfahren haben daß
Reichskanzler v Bethmann Hollweg und der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter in Berlin Unterhandlungen wegen
eines zu ſchließenden Geheimvertrages begonnen haben Der
Vertrag ſoll auf 25 Jahre geſchloſſen werden und ein ein
heitliches Vorgehen auf milikäriſchem Gebiet und in aus
n Angelegenheiten ſichern

ie wir von zuſtändiger Stelle erfahren iſt die vor
ſtehende Nachricht unrichtig

Caſement legt Berufung ein
WIB London 1 Juli Reuter Sir Roger Caſe

ment hat gegen ſeine Verurteilung Berufung eingelegt

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WIB Petersburg 1 Juli Petersburger Telegraphen

agentur Kolomega wo die wichtigſten Eiſenbahnen
5 t Bukowina zuſammentreffen iſt in unſerer

and
WVIB Petersburg 1 Juli Amtlicher Heeresbericht

Weſtfront Südlich des Dnjeſtr verfolgen unſere Truppen den
Die Oeſterreicher gehen panikartig zurück und laſſengen und Kriegsmaterial in unſeren Sanren Der Zu

wachs an Gefangenen dauert an Laut eingegangener Mel
dung iſt mit Sicherheit feſtgeſtellt daß nach Kampf der Flecken
Obertyn und die nördlich und ſüdlich davon Dörfer
genommen ſind Es hat ein Gefecht bei dem Dorfe Piſtyn
nordweſtlich der Stadt r ſtattgefunden Bei letzterem
Gefecht wurde der tapfere General Graf Keller verwundet
Bei dem Dorfe Solowin wiſchen Stochod und Styr 11 Km

e Cnlemmena Der Grundſatz Gleiger Leon durch Abblaſen von Gas einleiteten Es er
aus unſerer Wirtſchafts und Lohn rei unſere Linien u wurde durch den Wind ina r fortdenken der Giebins n in vie ſeine Gräben zurückgetrieben Der deutſche Angriffvor den

wurde durch Artilleriefeuer abgewieſen Am 29 Junt moz
er warfen feindliche Flieger 30 Bomben auf Luck Bei
r Kolonie Kowban 5 Km öſtlich von r nord

weſtlich der Lipamündung in den Styr ging eine Abteilung
von uns unter Oberſtleutnant Grembetzky unbemerkt an die
Kolonie und das Dorf gleichen Namens heran Die Be
ſatzung der Kolonie wurde niedergeſtochen Vor der in das
Dorf eindringenden Abteilung ging der Feind fluchtartig
zurück Wir machten Gefangene

Nordweſtfront An der Dünga be e der Feind einige
unſerer Schanzen an der Stellung ſüdöſtlich von Riga undden Brückenkopf von Uexküll ehe abend ſcheiterte nörd

lich von Jlluxt ein deutſcher Angriffsverſuch im Feuer
unſerer Batterien Am 28 Juni abends beſchoß deutſche
ſchwere Feldartillerie heftig unſere Gräben am Njemen Ab
ſchnitt nordöſtlich von Nowo Grodek Unter dem Schutze
dieſes Feuers ging der Feind über den Njemen und eroberte
ein Waldſtück öſtlich des Dorfes Gneſſitſchi

Kaukaſusfront Aus Richtung Gümüſchkhan griffen die
Türken bei Tagesanbruch des 28 Juni mit beträchtlichen
Kräften unſere Vorpoſten an durchvrachen die Linien und
kamen ihnen in den Rücken Es entſtand ein heftiger Kampf
Unſere Truppen wurden bald Herren der Lage und ſchlugen
die Türken mit ſchweren Verluſten für e urück trieben den
Gegner vor ſich her und gewannen erheblich Gelände

Feldgrau für die Marineinfanterie
WTIB Berlin 1 Juli Das Marineverordnungsblatt

veröffentlicht eine Allerhöchſte Kabinettsorder über die Unt
formierung der Marine Die Uniform der Marineinfan
terie wird entſprechend den Beſtimmungen für das Heer vom
21 September 1915 geändert Die weſentlichſte Aenderung
lautet Das Grundtuch aller Bekleidungsſtücke iſt feldgrau

Aus dem Staatsanzeiger
WTB Berlin 1 Juli Der Staatsanzeiger veröffent

licht eine Bekanntmachung der Kriegsrohſtoffabteilung be
treffend beauftragte Sortierbetriebe für Lumpen und neue
Stoffabfälle für die Zwecke des Heeres oder Marinebedarfs

Wilſon zum mexikaniſchen Krieg

WTB New York 1 Juli Reuter W Wilſonſprach in einer Verſammlung des Preſſeklubs Er ſagte er
würde ſich nur dann zu einem Kriege mit Mexiko entſchließen
wenn gar kein anderer Ausweg übrig bleibe den jetzigen
Verhältniſſen an der Grenze ein Ende zu machen Die Zu
hörer nahmen die Erklärung mit lebhafter Befriedigung auf

Handel Gewerbe und Verkehr
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen G Halle

Jn Ergänzung unſerer früheren Mitteilungen entnehmen wir
dem jetzt vorliegenden Geſchäftsbericht noch folgende Angaben

Die Schwierigkeiten die uns der Krieg bei der Arbeit inunſeren Betrieben brachte konnten bisher überwunden werden
An Stelle der nicht zu erlangenden Betriebsmaterialien wurden
Erſatzſtoffe genommen Für die zum Heeresdienſte eingezogenen
Arbeiter ſind nach Möglichkeit weibliche Arbeitskräfte und Kriegs
gefangene eingeſtellt worden

Die Arbeitsleiſtungen der Gefangenen blieben weſentlich
hinter denen unſerer alten Arbeiter zurück und die für ſie vorge
ſchriebene Entlohnung ſowie die Aufwendungen für Barackenbauten
nebſt Einrichtungen bedingten daß ſich die Beſchäftigung der Ge
fangenen ſo wichtig dieſe Aushilfe auch für uns war verhältnis
mäßig koſtſpielig ſtellte Die Unterſtützungen für die Ange
hörigen unſerer im Felde ſtehenden Arbeiter wurden auch im
vergangenen Jahre gezahlt Die Betriebe trugen neben dieſen
Koſten und den bewilligten Lohnerhöhungen noch die den Arbeitern
gewährten Kriegsteuerungszulagen und ſonſtigen Vergünſtigungen

Die Selbſtkoſten aller Erzeugniſſe ſind infolge dieſer hohen
Betriebsbelaſtungen und der teuren Betriebsſtoffe beträchtlich
geſtiegen Die Verkaufspreiſe trugen nur bei einigen Waren
dieſem Umſtande Rechnung während bei anderen ein entſprechen
ver Ausgleich erſt im Laufe des Geſchäſtsjahres geſchaffen worden
iſt Wir waren bemüht Betriebserſparniſſe in dieſer ſchweren
Zeit zu erzielen haben unſere ausgedehnten Tagebauanlagen noch
erweitert und dort nach Möglichkeit die mechaniſche Kohlen
gewinnung eingeführt Hierdurch ſowie durch den guten Ge
ſchäftsgang unſerer Hüttenbetriebe iſt es uns gelungen ein
günſtiges Gewinnergeb nis zu erzielen Es iſt uns mög
lich eine höhere Dividende als im Vorjahre zum Vorſchlag zu
bringen nämlich 10 Proz Damit wird die Dividende des Jahres
1912/13 noch nicht erreicht

Zu den Betriebsergebniſſen iſt im einzelnen zu bemerken
Der Abſatz von Rohkohle war geringer als im Vorjahre weil
während des Krieges ein Teil der induſtriellen Anlagen die Roh
kohle verbrauchten ihren Betrieb eingeſchränkt oder ganz ſtillgelegt hatten Die Abforderungen von Briketts waren während
des ganzen Jahres befriedigend und übertrafen die des Vorjahres
Die Naßpreßſteinerzeugung iſt gegenüber dem Vorjahre
zurückgegangen weil die Kohlenförderung nicht im vollen Um
fange durchgeführt werden konnte und daher ein Teil unſerer Naß
preßſteinanlagen außer Betrieb bleiben mußte Die Erzeugung
von Koks iſt um ein Geringes gegen das Vorjahr zurückgeblieben
Unſere Gewinnung von Mineralölen aller Art gelangte zum
Verſand Von dem gewonnenen Paraffin wurde nur das
Weichparaffin zum Verkaufe gebracht während die Hauptmenge
des Paraffins zur Herſtellung von Kerzen diente Die Nachfrage
nach Kerzen war ſehr rege und wir haben dieſe Ware im vollen
Umfange der uns zur Verfügung ſtehenden Paraffinmenge her
geſtellt Wir hatten größere Lieferungen für die Heeresverwaltung
auszuführen

Die Förderung der Bergwerke einſchließlich der Grube
Cecilie ſtellte ſich auf 35 977 358,2 Hektoliter 2 569 811,3 Tonnen
gegen 33 232 073,1 Hektoliter 2 373 719,5 Tonnen des Vorijahres
Die Briketterzeugung betrug 689 628,99 To gegen 588 373,10 To
des Vorjahres Naßpreßſteine wurden 36 651,87 To gegen 50 045,10
Tonnen des Vorjahres hergeſtellt Der im Grubenfelde des Berg
werks Reuzetzſch in Wählitzer Flur begonnene Aufſchluß eines
Tagebaues iſt beendet Die Förderung wurde zunächſt in ge
ringem Umfange aufgenommen Auf der Grube Cecilie wurden
zwei Kohlenbagger aufgeſtellt

Die Schwelereien erzeugten 125 293 Dztr Teer und 3430,9
Ladungen Koks gegen 126 929 Dztr Teer und 8589,8 Ladungen
Koks im Voriahre Die Kerzenfabrik Waldau iſt mit der in
Köpſen zu einer Betriebsanlage vereinigt worden Der in den
Mineralölfabriken ſehr fühlbare Arbeitermangel konnte nur durch
Einſtellung von Arbeiterinnen ausgeglichen werden Die Be
triebe der Mineralsl Paraffin und Kerzenfabriken arbeiteten
ohne Unterbrechung

Die auf unſeren Werken beſchäftigten Beamten und Arbeiter
hahen ſt gegenüber der Friedenszeit war vermindert Es
ſind an Kriegsgefangenen zurzeit von uns 575 und von den für
uns arbeitenden Abraumunternehmern 455 alſo zuſammen 1030
eingeſtellt Den Angehörigen unſerer verheirateten und zum

weſtlich von Sokul bereiteten die Deutſchen einen Angriff

Mittoſdeutsene Privat Banſc er
Heeresdienſte eingezogenen Beamten wurde auch während des

vergangenen Jahres die Hälfte des Gedalds weiter rundihnen wie bisher neben freier Wohnung c S
material gewährt Die den Beamten bewilligte age
wurde vom 1 April d Js ab erhöht und auch die den
gewährte gleiche Zulage erfuhr von demſelben Zeitpunkte ab eine
weſentliche Erhöhung Für öffentliche Zwecke einſchließlich Steuern
hatten wir Aufwendungen in der Höhe von 333 724,23 Mark zu
machen Der Penſionsfonds ſtellt ſich auf 111 352,66 Mark Es
empfingen im Berichtsjahre hieraus 9 ehemalige Beamte und
7 Witwen von W laufende Unterſtützungen

Zu Abſchreibungen verwendeten wir 1 152 074,50 Mk
gegen 952 138,67 Mk im Vorjahre und die Gewerkſchaft Chriſtoph
Friedrich 364 793,09 Mk gegen 362 065,61 Mk im Vorjahre ſo daß
die Geſamtabſchreibungen ſich auf 1516 867,59 gegen 1 314 204,28
Mark im Vorijahre belaufen

Der Reingewinn des eher beträgt nach Vornahme
der Abſchreibungen und ellung der Kriegsgewinnſteuer
1 746 652,72 Mark Wir beantragen dieſen wie folgt zu ver
wenden Für das Arbeiter Unterſtützungekonto 20 000 Mk Rück
ſtellung für Talonſteuer 20 000 Mk 10 Proz Dividende
1400 000 Mk Tantiemen an Aufſichtsrat und Vorſtand 90 527,78
ren 1530 527,78 Mk und 216 124,94 Mark auf neue Rechnung
vorzutragen

Börſenſtimmungsbild
Berlin 1 Juli Das Geſchäft im freien Börſenverkehn

ſofern von einem ſolchen im Augenblick noch geſprochen werden
kann war auch heute überaus ſtill Beſondere Momente die eine
Anregung hätten bieten können lagen keine vor und ſoweit ſolche
etwa vorhanden waren beſchränkten ſie ſich auf die Erwartungen
die man den demnächſt bevorſtehenden Abſchlüſſen einer Anzahl
unſerer großen Montangeſellſchaften entgegenbringt So waren
von dieſen Bochumer und Phönir weiter gebeſſert während ober
chleſiſche Werte mit Ausnahme von Bismarckhütte die relativ
eſt lagen vernachläſſigt waren Königin Marienhütte zogen

weiter an dagegen waren Sächſiſche Gußſtahlfabrik Döhlen angeboten Von Kriegswerten konnten Adler Oppenheimer neuer
dings anziehen Rheinmetall Hirſch Kupfer Dynamit Benz und
KölnRottweiler waren ziemlich feſt lektriſche Werte waren
wenig verändert und Schiffahrtsaktien vernachläſſigt Peniger
Maſchinen ſowie Stoewer Fahrrad waren bei anziehenden Kurſen
weiter geſucht Einiges Jntereſſe machte ſich auch für Gladbacher
Wolle ſowie Gladbacher Textilinduſtrie bemerkbar Erdölaktien
lagen ſchwach Deutſche Kaliwerke waren unverändert und Held
burg leicht gebeſſert Für Sachſenwerk erhielt ſich die Nachfrage
Von heimiſchen Anleihen zeigten 3proz und Aproz Titres
feſte Haltung ebenſo rumäniſche Fonds öſterreichiſchungariſche
ſowie ruſſiſche Anleihen blieben unverändert Canada Pacific
waren auf Newyork gebeſſert Tägliches Geld war mit
414 Prozent zu haben und der Privatdiskont ſtellte ſich
auf 42 Prozent

Deviſenkurſe 4Berlin 1 Juli 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen 2
Pige heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in

wie fo

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New ork 1 Doll 5,172 5,19 5,17 5 19olla 100 fl 224 225 2248 225änemark 100 Kr 158 159 1582 159Schweden 100 Kr 158 159 1582 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 159Schweiz 100 Fr 1027 103 102,87 103 12Bbapeſt 100 R 6945 69,58 69,50 609,60
Rumänien 100 Lei 86 86 86,12 66,62Bulgarien 100 Leva 79 80 79 80

Getreide

Berlin 1 Juli Der Produktenmarkt beſchloß die Woche
mit der gewohnten Geſchäftsſtille Bemerkenswert war das an
haltende Zurückgehen der Preiſe für Spelzſpreumehl und Spelz
ſpreu die jedes Jntereſſe verloren haben Begehrt waren da
gegen beſchlagnahmefreier Mais und ausländiſche Kleie doch ſind
dieſe Artikel nur ſchwer erhältlich Das Angebot in Heu alter
Ernte hat etwas nachgelaſſen

Die Weißenfelſer Gewerbebank E G m H in Weißenfels
iſt in Konkurs geraten

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 30 Juni Weizen Juli 10156 Sept 1045

Dezember 108 Mais Juli 75 September 7328 Dezember 614
Schmalz Juli 13,17 Sept 13,45 Pork Juli 25,60 September
24,7214 Rippen Juli 13,70 Sept 13,7216 Hafer Juli 38
September 38

Newyork 30 Juni Weizen Juli Sept Winter
weizen 10826 Weizen Nr 1 northern 12256 Mais loko 8726
Kaffee loko 9

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulſ

Elbe 1 Juli
Außig 41,90 Roßla n 2,38Dresden 72 Barbhy 215Torgau 9 58 Schönebech 90Witteunberg r3,10 Wagdeburg 1,56

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

WittekindApotheke Reilſtraße 58 Tel 1141
EngelApotheke Kleinſchmieden 6 Tel 1013
Richard Wagner Apotheke Richard Wagnerſtr 44 Tel 3311
Jlſen Apotheke Mansfelderſtraße 66 Tel 3647
WaiſenhausApotheke Königſtraße 94 Tel 420
Neue Apotheke Ludwig Wuchererſtraße 10 Tel 354
Süd Apotheke Rudolf Haymſtraße 32 Tel 3464

Antlithe Hekanntmachngen
Bekanntmachung

Jm Grundſtück Reilſtraße 106 bier iſt bei dem Pferde
des Fleiſchermeiſters Otto Kießling Räude feſtgeſtellt worden

Halle den 30 Juni 1916 Die Polizeiverwaltung
Bekanntmachung

Der Fleiſchermeiſter Franz Kopf in Halle a Mans
felder Straße 10 iſt durch das rechtskräftig gewordene Erkenntnis
des Königlichen Schöffengerichts zu Halle a S vom 20 Mai 1916
wegen Nahrungsmittelfälſchung und Verkaufs von minderwertiger
Wars zu dem für beſte Ware feſtgeſetzten Höchſtpreiſe zu einer
Geldſtrafe von zuſammen 109 einhundert Mark hilfsweiſe
20 wanzig Tagen Gefängnis verurteilt worden

Halle den 30 Juni 1916
Die Polizeiverwaltung
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